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Antrag Nr.: 0129/2023/AN

BriefkopfdesAntragstellers:
Gemeinderatsfraktion Biindnis 90/Die Griinen

Stadt Heidelberg BUNDNIS 90
Herrn Oberbiirgermeister Prof. Dr. Eckart Wiirzner DIE GRUNEN

er E-Mail: 01-Sitzungsdienste@Heidelberg.de
P 9 @ 9 Rathaus, Marktplatz 10

69117 Heidelberg
Tel: +49 (6221) 58-4717-0

Derek Cofie-Nunoo, Fraktionsvorsitzender

Anja Gernand, stellv. Fraktionsvorsitzende
Christoph RothfuR, stellv. Fraktionsvorsitzender
Dr. Ursula Réper, stellv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Marilena Geugjes, Felix Gradler,

Sahin Karaaslan, Dr. Dorothea Kaufmann,

Dr. Nicola Lutzmann, Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg,
Kathrin Rabus, Julian Sanwald, Anita Schwitzer,
Bulent Teztiker, Manuel Steinbrenner, Frank Wetzel

geschaeftsstelle@gruene-fraktion.heidelberg.de
www.gruendhd.de

Heidelberg, 30.11.2023

Tagesordnungspunkt Gemeinderat:
Verlassliche Hilfe bei Gewalt gegen Frauen - Frauenhaus sicherfinanzieren

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

fur die nachste Sitzung des Gemeinderates stellendie Unterzeichner gemaf § 18 Absatz 3 der
Geschaftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelbergden Antrag, folgenden
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis zum ersten Quartal 2024 ineiner Vorlage zu skizzieren,
wie die Finanzierung des Autonomen Frauenhaus HeidelbergvonderTagessatzfinanzierung zu
einerinstitutionellen Forderung entwickelt werden kannund dadurch dauerhaft verlasslichund
bedarfsgerechtfinanziert wird. Neben dem zustandigen Amt fiir Soziales sollauch das Amt fir
Chancengleichheit den Antragfederfuhrend bearbeiten.

Begriindung:

Das Autonome Frauenhaus Heidelberg bietet Frauenund ihren Kindern eine sichere Unterkunft,
Schutz, Beratungund Begleitung, wennsie seelische, korperliche, soziale, 6konomische und/oder
sexualisierte Gewalt erlebt haben.Doch das Angebot reicht bei Weitem nicht aus, um alle von
hauslicher Gewalt betroffenen Frauen zu schiitzen. Das Autonome Frauenhaus braucht dringend
mehrfinanzielle Unterstiitzung.In Heidelberg gilt immernoch die Tagessatzfinanzierung und dafiir
bendtigen Frauenhaushewohner*innen den Anspruch auf Jobcenter- oderandere
Sozialleistungen.
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Fiir das Frauenhaus Heidelberg besteht weiterhin eine freiwillige, nicht kostendeckende,
bedarfsgerechte Zuwendung aus Haushaltsmitteln des Landes sowie der Kommune. Hinzu
kommen oft Eigenmittel der Frauenhduser, wie zum Beispielingeworbene Spenden, sowie die
Kostenbeteiligungenvon gewaltbetroffenen Frauen. Frauen, die keinen Anspruch auf
Sozialleistungen haben, haben meist keinenZugang zu einzelfallbezogen finanzierten
Frauenhausern. Das Autonome Frauenhaus Heidelberg muss dahervonder
Tagessatzfinanzierung zu einerinstitutionalisierten Férderung kommen, damit das Frauenhaus
verlasslichund bedarfsgerecht finanziert wird und mehr Frauenhausplatze zur Verfiigung gestellt
werdenkonnen.

gezeichnet Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
gezeichnet Einzelstadtratin Hilde Stolz

Antrag Nr.:

0129/2023/AN

00357736.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2023
	Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit

	Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit vom 06.02.2024
	Ergebnis: behandelt

	Sitzung des Gemeinderates vom 14.03.2024
	Ergebnis: Antrag wurde behandelt


